
DOSI1t1LV Im rıeg identifizierte ıch die meılisten der Madchen und Jungen
Frauen „mıit dem eutschen Volk, das seine eimat kampfte“ (80), sorgten ıch

Angehorige un! Freunde, die als Oldaten dıenten, sahen Der zugleıc. daß eın
eutscher Slieg den Spilelraum der ırche un! jedes T1isten weıter eingeschränkt

eın Zwiespalt, VO  - dem viele Miıtglieder der Bekennenden ırche
berichten

Die Autorinnen ziehen dıe Schlußfolgerung, daj} Christsein ıch N1ıC U auf
das persönlıche enbeziehen urfe, sondern polıtısche Stellungnahme erforde-

Ihr ppell ıch eute ‚Hand 1n Han!:! Haß un! Gewalt gegenuber
Minderheıiten einzureihen, ist 1U konsequent

Eckhard oller

Franz-Josef Jakob: unter Mıtwiırkung VDO'  S T’homas uster (Hrsg.), Geschıichte der
Münster, Aschendor{ff, Munster 1993, and XVII, SE S 9 and 767 s 9

and 3832 s 9 geb

1l1ele Mıtarbeıiter en dieser umfangreichen esamtdarstellung der
Geschichte Munsters mitgewirkt Es estic die Darlegung des Forschungsstan-
des nde jeden eıtrags. Das Werk ist TEel angelegt DiIie Begrenzung auf die
kirc  ıchen Themen ist er angebracht.

Die Darstellung der Geschichte des Taufertums VO. TNS Laubach ist ehr
ubersichtlıch; dıe großen gelıstigen un! polıtiıschen Linien werden gezogen un!
viele Einzelheiten verlebendigen das 1ild. Der V{. mochte den "Taufern unbedın
geschichtliche Gerechtigkeıit wıderfahren lassen un! versucht ratiıonale Tunde
fur iıhr Verhalten aufzuzeıigen. ber der „Ausfall“ fif) des athys aus der
Wa doch wohl der Versuch, ıch Hr eın under legitimieren. Auch konnen
einıge Eınzelheiten des Verhaltens Jan VO Leiıdens seine eweggrunde iragwur-
dıg erscheinen lassen. Unklar bleıbt, w1eso das Tauferreich SR Schluß als
UuUSDrTruC AauUu:  N der Feudalgesellscha: WITd

Eın besonderes Kapıtel iıst dem weıteren Schicksal einer protestantıschen
Mınderheıit ın der un! der spateren Rekatholisierung, VOL em Urc die
Jesulten, gewldme Konnen ber mıiıt der Absetzung der „protestantıschen,
kryptocalviniıstischen und relig10s indıfferenten Lehrer“ N1ıC auch dıie
Humanısten gemeint se1in, die damals leicht die konf{fessionellen Fronten wechsel-
ten? Der Begriff humanıstisch erscheınt N1iC. Und konnten nNn1ıC Abendmahl sub
utraque un:! Priesterehe (237 als Auswirkung der klevischen Reliıgionspolitik
verstanden werden, als protestantischeell Interessant ist der langwile-
rıge Streit zwıschen Rat un! Bischof die Beerdigung der Protestanten 1ın der

Kohl gıbt 1ne gutlesbare, uüubersic  lıche Darstellung der Kırchen Munsters
un! beschreıibt die Kapıtel, en USW.

Eın eigenes Kapıtel ist „Brauchtum, estein un Volkskultur  66 gewıdme Es
uberrascht, wıe ausglebıg nde des ahrhunderts YFastnacht gefeler wurde,
un! w1e Jesulıten un! Ta das Treiben einzudammen un! verhındern
uchten DIie Jesuılıten ersetizten dıe Fastnacht UrCc große Theaterauffuhrungen
frommen nhalts un! uUrc prunkvolle Prozesslionen. Gerne erfuhre Man,
wıevıele Felertage bzw Arbeıtstage 1 Jahr 1ın Munster gab
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iırgendwo ist wohl ın Deutschland der Kulturkampf 1ggefuhrt worden
wıe In Munster Die dargestellten Ereignisse SINd spannend lesen. Es entisie.
jedoch 1mM ersten eıl der indruck, der preußische aa habe ıch moglıchst viele
kleinliche chıkanen ausgedacht. TSt 1 Abschniitt uber die Haltung der
Universita WwIrd eutlich, da der amp darum geht, ob dıe katholische ırche
der dıe natiıonallıberale Parteı die ultur bestimmen. Ogen el Posıtionen
uberzogen gewesen se1ın, die staatlıche Schulaufsicht, dıe ı1vılehe un! dıe
Unabhängigkeıt des Staates VO.  - der ırche MUu. 1mM modernen M‘ durchge-

werden. Die behauptete ntmachtung des westfalıiıschen els 1M Kaiser-
reich uberzeugt N1ıC (1471£.)

Fr au Schreıi dıe Geschichte der evangelıschen Kirchengemeinde;
ist 1 ahrhundert dıe der Apostelkirchengemeinde. Es uüberrascht, daß dıe
katholischen Oldaten bıs 18338 evangelıschen Miliıtargottesdiens eilnehmen
mußten Wer uüuüber den Kiırchenkampf mehr w1ıssen will, muß nach dem uch „/00
re Apostelkirche ıIn Munster“ greıfen Die Nachkriegsgeschichte der katholi1-
schen un! evangelıiıschen Gemelnden SC  1e siıch 1mM and

Das glanzvolle dreibäandige Werk ist beeindrucken: In ihm ist der 1200-
Jahr{ifelier Munsters eın lJeıbendes Denkmal gesetzt

Wılhelm Neuser

99-  e  a NC dıe Lage  66 Detmold ın der Nachkriıegszeıt [Ausstellung des
Nordrhein-Westfalischen Staatsarchivs etimo. Im Auftrage des ultusmınıste-
TLUMS vDO  z Nordrhein-Westfalen herausgegeben DO' Nordrhein-Westfalischen
Staatsarchıv Detmold (Veroffentlichungen der staatlıchen Archive des Landes
Nordrhein-Westfalen,el Ausstellungskataloge staatlıcher Archive, Heft 29);
Selbstverlag des Nordrheıin-Westfalıschen Staatsarchıvs Detmold, Detmold
1992

Der Rezensent hat VOTLI dem Eiınzug der Amerıkaner noch das Abıtur
Gymnasıum Leopo  ınum gemacht (s 63) und dıe Nachkriegszeıit 1ın Detmold
miterlebt. Die Dokumentatıiıon laßt die alte Zeit wıeder ebendiıig werden; S1e ist gul
‚Diel zutreifen! ausgewählt. Überraschend 1St, daß dıe ater der „Reıichskristall-
nacht“ nNn1IC. angeklagt wurden Vermißt WwIrd ıne Darstellung der
ntnazifizierung erwann 64)

Wılhelm Neuser

Chrıistoph Laue HTrS9g., ımM uftrag des Arbeıtskreises Archıve ım Kreısheirmatver-
eın Herford V Archıve ım KÄKreıs Herford (Herforder Forschungen, and
Verlag fur egionalgeschichte, Biıelefeld 1993, 244

on seı1t gut einem Jahrzehnt hat die Geschichtsforschung 1 Kreıis Herford
einen sehr eigenen, bisweilen eigenartıgen, immerhin kontinulerlich und fleißig
ausgeweıteten Weg beschriıtten, der sıch VO  e der tradıtionellen Geschichts(for-
schungs)landscha: vergleichbarer Stadte un Kreise 1n Westfalen konzeptionell,
Der uch 1M Erreichten unterscheıdet Mıt Tel gestreuter Information und
gebundelter Methodenhilfe (Kurse, Rundbriefe, Geschichtswerkstatten) wiıird mıt
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